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Ein Netzwerk von mehr als 
240 Biohöfen

BÖLN
Das Bundesprogramm

071

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – in 
Deutschland wirtschaften mehr als 23.000 Betriebe nach 
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
über 240 Biohöfe zu Demonstrationsbetrieben ernannt. 
Diese Biobetriebe öffnen ihre Türen für alle Interessierten 
sowie die Presse und zeigen, wie moderner Ökolandbau 
in der Praxis funktioniert.

Das Angebot richtet sich an Fachleute genauso wie an Ver- 
eine oder Schulklassen. Die Biohöfe bieten in der Regel
Hof- und Feldführungen und führen auch Veranstaltungen 
zu speziellen Fragestellungen durch. Eine Koordinations-
stelle unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebsauswahl, 
informiert über die Schwerpunkte der Höfe und berät die 
Presse bei Recherchen und Anfragen.

Weitere Informationen: 
www.demonstrationsbetriebe.de 
www.bio-live-erleben.de

Das Netzwerk der Demonstrationsbetriebe ist ein Projekt des 
Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). Dieses Programm 
ist ein wesentlicher Baustein des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Unterstützung der öko-
logischen und nachhaltigen Landwirtschaft.

Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen für die ökolo-
gische Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen 
nachhaltiger Landbewirtschaftung in Deutschland zu ver-
bessern und die Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges 
Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen.

Weitere Informationen: 
www.bundesprogramm.de
www.oekolandbau.de

Zentraler Kontakt zum Netzwerk

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe
c/o m&p: public relations GmbH
Joseph-Schumpeter-Allee 23, 53227 Bonn
info@demonstrationsbetriebe.de

Gärtnerei Weßling
Biogärtnerei im bundesweiten Netzwerk 
Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau



Gärtnerei Weßling
Dietmar Weßling
Kaisersweg 23
48485 Neuenkirchen 
Tel.: 05973 - 27 20
Fax: 05973 - 60 82 51

Bio live erleben Betriebsspiegel

Kontakt zum Hof

Betriebsart:  Gärtnereibetrieb
Betriebs� äche:   10 ha Ackerland 
Gemüseanbau:  5 ha im Freiland
Gewächshäuser: 4.500 m²
Fruchtfolge:  Kleegras, Getreide, Kohl, 

alle anderen Gemüsearten
Anbauverband:  Bioland
ÖKO-Kontrollnr.:  DE-ÖKO-006

Die Gärtnerei Weßling ist Mitglied im Netzwerk Demonstra-
tionsbetriebe Ökologischer Landbau und zeigt allen Inte-
ressierten, wie moderner Ökolandbau funktioniert. 

Verkauf im Ho� aden: 
Das Gemüse- und Obstsortiment im Ho� aden wird zusätzlich 
durch Molkereiprodukte, Getreideerzeugnisse, Brot, Honig, 
Marmeladen und viele weitere Produkte ergänzt. 
Öffnungszeiten:   
Mo und Do 9.30 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr
Fr 15.00 bis 18.00 Uhr, Sa 9.30 bis 15.00 Uhr

Ho� esuche und Veranstaltungen:
Dietmar Weßling öffnet seine Tore gerne für Besuchergrup-
pen. Nach Voranmeldung ist jeder herzlich eingeladen, sich 
die Gärtnerei im Rahmen einer Führung genauer anzusehen. 

Die Gärtnerei Weßling in Neuenkirchen ist ein Gemüse-
baubetrieb und einer der ersten in Deutschland, auf dem 
Nützlinge zur Schädlingsbekämpfung eingesetzt wurden. 
Dietmar Weßling und seine Mitarbeiter bewirtschaften neun 
Hektar Acker� äche und 4.500 Quadratmeter Gewächshäuser 
nach Bioland-Richtlinien. Hier wächst ein breitgefächertes 
Angebot, das es in dieser Form kaum noch gibt: über 50 Ge-
müse- und Salatsorten, von der Aubergine bis zur Zucchini. 
Sämtliche Jungp� anzen kommen aus eigener Anzucht und 
wachsen so vom Samenkorn bis zur Erntereife gänzlich auf 
dem Hof. 

Die Gärtnerei Weßling ist federführend in der Gewächshaus-
technik, speziell in der Belüftung. Ein eigens entwickeltes 
Verfahren sorgt für eine gleichmäßige Luftbewegung im Ge-
wächshaus. Dadurch bilden sich weniger Krankheiten an 
den P� anzen. Um sein Wissen um Ernährung und Ökoland-
bau nicht nur über die Produkte selbst weiterzugeben, bietet 
Weßling Besuchern und Interssierten Führungen und Semi-
nare an. 

Die hofeigenen Erzeugnisse wie Gemüse, Kartoffeln und 
Kräuter werden mit zugekauftem Biogemüse und -obst auf 
den Wochenmärkten in Nordhorn, Ibbenbüren, Rheine 
und Steinfurt verkauft. 

Gärtnerei Weßling

Ich will die Menschen überzeugen, 
dass es sinnvoll ist, die Natur nach-
haltig zu p� egen und zu schützen.

Y Effiziente Bewässerung 
Dietmar Weßling hat die Bewässerung im Freiland auf 
die so genannte „Tröpfchenbewässerung“ umgestellt, 
die es in dieser Form im Gemüseanbau noch nicht gab. 
So kommen bis zu 90 Prozent des Gießwassers an die 
P� anze. Bei einer Überkop� eregnung sind dagegen 
nur etwa 50 Prozent Wasser für die P� anzen verfügbar.   


